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7. Bundeskongress in Karlsruhe, 27.-29.9.2018 
des GMF – Gesamtverbands Moderne Fremdsprachen 

 
Der GMF – Gesamtverband Moderne Fremdsprachen e. V. veranstaltet vom 
27. bis 29. September 2018 die nächste wissenschaftliche Tagung mit Betei-
ligung des Fachverbands Chinesisch. Der 7. Bundeskongress wird an der 
Pädagogischen Hochschule Karlsruhe unter dem Thema 
 

„Herkunftssprachen – Bildungssprachen –  
Berufssprachen“ 

  
stattfinden, auf dem der Fachverband Chinesisch wieder mit einer eigenen 
Sektion zu Chinesisch vertreten sein wird.  

Die Sektion Chinesisch bei dieser Tagung wird von Marion Rath, 
Marbach/Neckar, koordiniert. 

 
Der Kongress des GMF mit seinen über 1.000 Teilnehmerinnen und 

Teilnehmern bietet allen eine ideale Gelegenheit, Themen der anderen 
Fremdsprachendidaktiken kennen zu lernen und vom Knowhow der „großen“ 
Fremdsprachen zu profitieren. Die Zielgruppe des Kongresses sind Fremd-
sprachenlehrerinnen und Fremdsprachenlehrer aller Schularten: Primarstufe, 
Realschule, Sekundarstufe I und II, Berufsschule, berufliche Oberstufe, Er-
wachsenenbildung und Hochschule. Der Kongress sieht Plenarvorträge und 
sprachspezifische sowie thematische Sektionen vor. Das Kongressmotto und 
weitere Aspekte des Fremdsprachenunterrichts werden in Veranstaltungen 
für Englisch, Französisch, Spanisch, Italienisch, Russisch, Polnisch, Chine-
sisch, Deutsch als Fremd- und Zweitsprache sowie Niederländisch didaktisch 
aufbereitet. 

Wir freuen uns, wenn Sie über Ihren Beitrag hinaus am Kongress teil-
nehmen und auch die Abendveranstaltungen besuchen. 

 
Das Kongress-Programm und das Anmeldeformular für alle Teilnehmer 

stehen im Internet unter www.gmf.cc zur Verfügung, oder als pdf: 
http://gmf.cc/wp-content/uploads/2018/07/Programm-Bundeskongress-

Stand-19.07.18-1.pdf 
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Einladung zum  
9. Norddeutschen Chinesischlehrertreffen 

am 24. November 2018 
im Konfuzius-Institut an der Universität Hamburg 

 
Das Konfuzius-Institut an der Universität Hamburg und der 
Fachverband Chinesisch laden zum 9. Norddeutschen Chine-
sischlehrertreffen nach Hamburg ein. 

Im Zentrum des Chinesischlehrertreffens stehen Ihre Beiträ-
ge zu Fragen der Methodik, zu Lehrwerken und Unterrichtsma-
terialien, zu konkreten Aufgabenformaten oder auch die Vorstel-
lung besonders gelungener Unterrichtssequenzen. Auch andere 
Themen rund um den Chinesischunterricht sind herzlich will-
kommen. 

Wir wünschen uns wieder kurze Vorträge von 15 bis 20 
Minuten oder Workshops von maximal 90 Minuten. Willkom-
men sind Beiträge sowohl in deutscher als auch in chinesi-
scher Sprache. Bitte melden Sie sich bis zum 19. Oktober mit 
einer kurzen Zusammenfassung Ihres Vortrags oder Workshops 
auf   <www.ki-hh.de/lehrertreffen/2018>   an. 

 
Anmeldungen ohne Vortrag erbitten wir bis zum 9. No-

vember ebenfalls über die o.g. Homepage. 
Informieren Sie bitte auch Kolleginnen und Kollegen, die 

nicht Mitglied im Fachverband Chinesisch sind. Wir freuen uns 
auf einen interessanten Austausch! 

 
Konfuzius-Institut an der Universität Hamburg e.V.  

  
Max-Brauer-Allee 60  
22765 Hamburg 
<www.ki-hh.de> 
Kontakt: Arvid Storch  
<arvid.storch@konfuzius-institut-hamburg.de> 
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Einladung zur 1. Arbeitstagung 
„Chinesisch in Primarschulen und Kindergärten“ 

am 25. November 2018 
im Konfuzius-Institut an der Universität Hamburg 

 
Auf Initiative des Beirats Chinesisch in Primarschulen und Kin-
dergärten laden der Fachverband Chinesisch und das Konfuzius-
Institut an der Universität Hamburg zur 1. Arbeitstagung „Chi-
nesisch in Primarschulen und Kindergärten“ ein. Diese Arbeits-
tagung findet im direkten Anschluss an das 9. Norddeutsche 
Chinesischlehrertreffen statt. 

Ziel ist es, ein Forum für die Vernetzung zwischen den Kin-
dergärten und Grundschulen zu schaffen, die chinesischen 
Sprachunterricht anbieten. Daher soll vor allem der Austausch 
im Mittelpunkt der Tagung stehen. Alle Teilnehmenden sind 
eingeladen, sich mit Ideen und Beispielen aus der Unterrichts-
praxis einzubringen. 

 
Bitte melden Sie sich bis zum 9. November auf der Ta-

gungs-Webseite <www.ki-hh.de/tagungen/primar>  an. 
Informieren Sie bitte auch Kolleginnen und Kollegen, die 

nicht Mitglied im Fachverband Chinesisch sind. Wir freuen uns 
auf einen interessanten Austausch! 

 
 

Konfuzius-Institut an der Universität Hamburg e.V.  
  

Max-Brauer-Allee 60  
22765 Hamburg 
<www.ki-hh.de> 
Kontakt: Sonja Kullas-Rodriguez  
<sonja.kullas@konfuzius-institut-hamburg.de> 
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Ausschreibung des  
7. Friedhelm-Denninghaus-Preises des  

Fachverbandes Chinesisch e.V. 
Der Fachverband Chinesisch e.V. schreibt für das Jahr 2019 zum siebenten 
Mal den Friedhelm-Denninghaus-Preis für besondere Leistungen in der För-
derung des Chinesischunterrichts im deutschsprachigen Raum aus. 

Der Preis ist Prof. Dr. Friedhelm Denninghaus (1928-1994) gewidmet, 
der als Gründungsmitglied und bis zu seinem viel zu frühen Tod als Ehren-
mitglied die Aufbau- und Orientierungsjahre des Fachverbandes maßgeblich 
mitgestaltet und zur Etablierung und Institutionalisierung der Disziplin Chi-
nesisch als Fremdsprache (ChaF) nicht nur an den Universitäten, sondern 
auch an den Schulen im deutschsprachigen Raum entscheidende Impulse 
gegeben hat. 

Der Friedhelm-Denninghaus-Preis ist mit 1.000 Euro dotiert und wird 
im Regelfall alle zwei Jahre im Rahmen der vom Fachverband organisierten 
Tagungen zum modernen Chinesischunterricht verliehen.  

 
Die 21. Fachverbandstagung wird vom 5. bis 7. September 2019 an 

der Hochschule für Angewandte Sprachen SDI in München stattfinden.  
 
Als Kandidatinnen und Kandidaten kommen einzelne Autoren oder Au-

torengruppen hervorragender deutschsprachiger Publikationen (ausnahms-
weise auch publikationsreifer Manuskripte) entweder aus der Unterrichtspra-
xis (Lehr- und Lernmaterialien, Hilfsmittel, curriculare Projekte etc.) oder 
aus der Forschung (wissenschaftliche Aufsätze, Monographien oder Ab-
schlussarbeiten mit didaktisch-methodischer, linguistischer oder interkultu-
reller Thematik) in Frage, von denen längerfristige innovative Impulse auf 
die ChaF-Didaktik insbesondere für Lernende mit Deutsch als Muttersprache 
ausgehen oder zu erwarten sind.  

Außerdem besteht die Möglichkeit, Personen mit dem Preis auszuzeich-
nen, die sich in besonderer Weise um die Etablierung des Faches Chinesisch 
als Fremdsprache verdient gemacht haben.  

Die bisherigen Preisträgerinnen und Preisträger können auf der Website 
des Fachverbands www.fachverband-chinesisch.de eingesehen werden.  

Kandidatinnen und Kandidaten können nur von Dritten vorgeschlagen 
werden.1  

                                                 
1 Weder der/die Kandidat(in) noch der/die Vorschlagende müssen Mitglied im Fach-

verband Chinesisch sein oder sonstige persönliche Voraussetzungen erfüllen. 
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Vom Preisträger bzw. der Preisträgerin wird erwartet, dass er/sie auf der 
Fachverbandstagung über sein/ihr Projekt referiert.2 

Kandidatenvorschläge für den siebenten Friedhelm-Denninghaus-Preis 
müssen bis zum 28. Februar 2019 beim Fachverband Chinesisch e.V., Stich-
wort „Denninghaus-Preis“, Postfach 1421, 76714 Germersheim, eingegangen 
sein. Dem Vorschlag sind die Publikation selbst oder eine umfassende Pro-
jektbeschreibung, eine ausführliche Begründung und die vollständige Kon-
taktanschrift beizulegen.  

Über die Auswahl unter den Vorschlägen und die eventuelle Teilung des 
Preises bei mehreren preiswürdigen Vorschlägen entscheidet der Vorstand 
des Fachverbandes in völliger Unabhängigkeit, er kann dazu jedoch unter 
Umständen weitere Experten hinzuziehen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

 
 

Germersheim, im März 2018 
 

Der Vorstand des Fachverbandes Chinesisch e.V. 
 

                                                 
2 Die Erstattung der Reisekosten kann beim Fachverband beantragt werden. 
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MA Konferenzdolmetschen  
deutsch–chinesischer Double–Degree 

Ab dem WiSe 2018/19 gibt es an der Hochschule für Angewandte Sprachen 
des SDI München erstmalig die Möglichkeit, einen MA Dolmetschen Chine-
sisch-Deutsch als Double-Degree-Programm mit der  zu 
absolvieren. 

Das deutschlandweit einzigartige Double-Degree-Programm wendet 
sich an Absolventen von Übersetzungsstudiengängen und vergleichbaren 
Ausbildungen mit Sprachkompetenz im Deutschen, Englischen und Chine-
sischen.  

Das Double-Degree-Programm erstreckt sich über vier Semester. Nach 
zwei Semestern an der Hochschule für Angewandte Sprachen des SDI 
München wechseln Sie an die Beijing Foreign Studies University (BFSU) 
in Peking.  

Der binationale Master-Studiengang bildet Sie im Bereich des profes-
sionellen Konferenzdolmetschens aus. In kleinen Gruppen erlernen Sie die 
erforderlichen Kompetenzen in den Themenbereichen Konsekutiv- und Si-
multandolmetschen. Hierbei werden auch die zugehörigen Grundlagen der 
Notationstechnik, sowie wissenschaftliche Ansätze aus dem Bereich der 
Translations- und Kommunikationswissenschaften vermittelt.  

Sie erlernen zusätzlich den Umgang mit modernen elektronischen 
Hilfsmitteln, die im Dolmetschprozess nötig sind. Zudem erwerben Sie be-
triebswirtschaftliche und berufsethische Kompetenzen für die professionelle 
und nachhaltige Betätigung als (freiberuflicher) Konferenzdolmetscher. Ab-
gerundet wird das Curriculum durch Spezialkurse in für die Dolmetschpraxis 
besonders relevanten Fachgebieten wie Wirtschaft und Technik. 

 
Bezeichnung des Studiengangs MA Dolmetschen 
Abschlussbezeichnung Master of Arts (M.A.) 
Status nicht-konsekutiv 

 
Weitere Informationen dazu finden Sie hier: 
 
www.sdi-muenchen.de/hochschule/ma/ma-konferenzdolmetschen-

double-degree/ 


